
Wenn man sich im „Mad House“ befindet
Ausprobiert: Unser Autor Stephan Hartung hat sich beim Dart versucht

Ein Big Fish bin ich natürlich
noch nicht, punkte mich weiter
mit kleineren Treffern runter, ver-
fehle aber auch weiterhin mal
komplett die Scheibe. Bis ich in
einer Mannschaft mitspielen
könnte, würde es noch dauern.
Die Dartskulls haben 76 Mitglie-
der, die nicht nur aus demCalen-
berger Land, sondern auch aus
Hannover undCelle stammen. In
der neuen Saison werden sechs
statt vier Teams gemeldet. Die
höchste Mannschaft startet in
der Niedersachsenliga. Das ist
die höchste im Landesverband
und bundesweit die dritthöchste
Klasse.

Mittlerweile bin ich bei zwei
Restpunkten angekommen. Ich
mussdasSpiel jetzt abschließen,
indem ich den äußeren Ring der
Zahl Eins treffe – also dieDoppel-
Eins. Denn wie ich gelernt habe:
Nur mit einem Doppelfeld kann
ich das Spiel auschecken, also
beenden. Und ab jetzt beginnt
das ganze Drama. Mal weit ent-
fernt, mal ganz knapp – die Pfeile
wollen einfach nicht in dieses
rund drei Zentimeter schmale
Feld. „Keine Sorge! Viele schaf-
fen das nicht und verzweifeln da-
ran“, sagt Hernando. Ich ver-
zweifle ebenfalls – wie ein Golfer,
der den Ball über 300Meter zum

Lochgebracht hat, ihn aber beim
Putten immer wieder am Loch
vorbeischiebt.

„Die Doppel-Eins zum Aus-
checken – dazu sagt man ,Mad
House´ im Dartsport“, sagt Rei-
nert und lacht. Das Irrenhaus al-
so. Mit meinem 115. Dartwurf
schaffe ich es dann, diese ver-
fluchte Doppel-Eins zu treffen
unddemMadHouse zuentkom-
men. Check! Spiel beendet!
„Dein Schnitt ist dadurch aber
nun auf 13,07 gefallen“, sagt der
Vorsitzende. Bedeutet also
auch: Ichmussnoch fleißigüben.

Wer dies auch tun will, kann
die Dartskulls aufsuchen. Die

Haupttage sind dienstags bis
donnerstags, ab 19 Uhr. An
Donnerstagen begleitet ein li-
zenzierter Trainer die Übungen.
NachmeinemBesuchmuss der
Vorsitzende das Feedback
übernehmen. „Du hast das gut
gemacht. Das beobachten wir
oft, dass es schnell mit dem
Werfen besser wird. Am Ende
hat man aber gemerkt, dass es
mit den letzten Pfeilen zur Kopf-
sache geworden ist“, sagt Rei-
nert mit einem Augenzwinkern.
Vielen Dank, mit Blick auf den
Spaßwar der Abend ein Volltref-
fer. Bei den Dartskulls war ich
absolut richtig.

Freibad und DLRG-Ortsverein
feiern Jubiläum

Golter.Das FreibadGoltern bie-
tet neben dem täglichen Besuch
auf seinem Gelände in diesem
Jahr dreifachen Anlass zum Fei-
ern. Das Freibad Goltern wurde
vor 60 Jahren eröffnet. Parallel
dazu gründete sich im Jahr 1964
die Golterner Ortsgruppe der
DLRG. Zudem besteht seit 20
Jahren der Betreiberverein des
Freibads Goltern. Diese Jahres-
tage sollen am Sonnabend, 3.
August, groß gefeiert werden.
Der Eintritt in das Freibad ist an
diesem Tag für alle frei.

Einen offiziellen Empfang für
geladene Gäste gibt es im be-
nachbarten Feuerwehrhaus. Für
musikalische Beiträge sorgen
der Feuerwehrmusikzug und
Stefan Basler (Gesang/Gitarre).
Es kommt eine Schaumkanone
zum Einsatz, auf dem Wasser
schwimmt zumBeklettern durch
Kinder und Jugendliche ab dem
frühen Abend eine aufblasbare
„Krake“. Es gibt Vorführungen
von den Feuerwehrtauchern aus
Seelze, der DLRG aus Goltern
und die Möglichkeit zum

„Schnuppertauchen“. Der vor-
läufige Ablaufplan: 11 Uhr Ein-
lass, 13 Uhr Calenberger Böller-
schützen, 13 Uhr offizieller Emp-
fang im Feuerwehrhaus, 13 Uhr
Kinderschminken, 14 Uhr Stefan
Basler, 14 Uhr Kuchenbuffet, 15
Uhr Schaumkanone, 16 Uhr
Feuerwehrkapelle, 16 Uhr
Schnuppertauchen, 17 Uhr
DLRG-Rettungsübung, 17.30
Uhr FFW-Taucher Seelze, 18Uhr
„Krake“ im Schwimmerbecken,
18 Uhr DJ Futzi legt auf, ab 20
Uhr Spätschwimmen.

Barsinghausen. Bin ich hier
richtig? Diese kleine Ladenzeile
an der Egestorfer Straße weist
eine Schule für Selbstverteidi-
gung aus, daneben befindet sich
ein Spielsalon. Wiederum dane-
ben ist die Tür geöffnet, von
draußen sind Dartscheiben zu
sehen – was ebenfalls wie ein
Spielsalon aussieht. Ich trete ein
und werde sofort freundlich von
Fabian Reinert begrüßt. Er ist der
Vorsitzende vom DC Dartskulls
Basche. Hier wollte ich hin und
dem jungenDartverein einenBe-
suchabstatten–Treffer also,was
sich später als weitaus schwerer
herausstellen sollte. Aber dazu
gleich mehr.

Seit 2016 gibt es den Verein,
der seine Trainings- und Wett-
kampfstätte als Mieter in einer
ehemaligen Massagepraxis be-
sitzt – genau gegenüber vom
Veranstaltungszentrum Kuba.
Man ist sofort beim Du, schnell
habe ich eine Cola in der Hand.
Familiärer Umgang und ange-
nehme Atmosphäre sind zu spü-
ren. Musik ja, aber nicht don-
nernde Partybässe wie man es
aus dem Fernsehen kennt. „Mit
Rauchenoderwie ineinerKneipe
– das ist nichts für uns, zumal
auch Jugendliche bei uns sind“,
sagt Reinert, während im Hinter-
grund ein Dutzend Aktive bunt
gemischten Alters Pfeile auf die
Scheiben werfen. Mit Lachen
und Unterhaltung, aber doch
recht ruhig und konzentriert.

Und daswill ich auchmachen
– zumKennenlernen des Vereins
bin ich hier, aber auch für einen
Crashkurs im Dartsport. Wer
könnte esmirwohl ambestener-
klären? Na klar, ein deutscher
Meister – tiefer fange ichgarnicht
erst an. Mitja Gustorf ist an die-
semAbend auch vor Ort. Reinert
bringt eine kleine Auswahl an
Darts fürmich als Anfänger. Sieht
auswieeinMettigel auf einerPar-
ty. Ich wähle die Darts mit der
Union-Jack-Flagge. „Ich würde
dir erst mal andere empfehlen“,
sagt Gustorf und drückt mir drei
Pfeile mit dem Dartskulls-Wap-
pen, einem Totenkopf (was auch
die englische Übersetzung von
„Skulls“ bedeutet) in die Hand.
„Da hast du mehr Grip, die Darts
liegen dir besser in der Hand.“

Bevor ich auf die Scheiben
zielen und werfen kann, ist noch
Geduld gefragt. Der Champion
von 2023, der vor zehn Jahren
zusammennochmit seinemBru-
der zu Hause in Egestorf auf eine
Softdartscheibe geworfen hat
und seit sechs JahrendenDarts-
kulls angehört, zeigt mir noch,
was Hände und Füße machen.
Rechtshänder? Ja, bin ich. Dann
mit dem rechten Fuß ans Brett
stellen, das genau 2,37 Meter
von der Scheibe entfernt ist. Mit
dem rechten Arm dann werfen –
und wirklich aus dem Arm. „Du
hast zu viel aus der Schulter ge-
worfen“, sagt Mitja, nachdem
mein erster Pfeil die Scheibe
komplett verfehlt und fast eine
Gefahr für die Ausstattung dar-
stellt.

Die Dartskulls sind seit Juli
2023 in diesen Räumlichkeiten.
Zuvor waren sie kurz in der Ver-
einsgaststätte des TSV Barsing-
hausen untergekommen, es
folgten mehrere Jahre im Res-
taurant Stiller. „Anfangs haben
wir noch die Ergebnisse auf
Schreibtafeln notiert und die
Punkte gezählt“, sagt Vorsitzen-
der Reinert.

Seit Anfang an dabei

Er war auch bei den Anfängen
dabei, als sich eine Gruppe von
drei Personen regelmäßig zum
Dartspielen traf. Beim Versuch
einer Vereinsgründung waren
dann sofort zehn Leute amStart,
zwei Monate später meldete

man bereits für den Ligabetrieb.
Mittlerweile haben die Dartskulls
sukzessive ihre Ausrüstung ver-
bessert und modernisiert. Acht
Scheiben stehen zur Verfügung,
alle mit Tablets verbunden, die
das Rechnen für die Restpunkte
übernehmen.DieAnzeigenerfol-
gen über Monitore über den
Scheiben.

Und auf diesen technischen
Hilfsmitteln sehe ich meine Punk-
te – beziehungsweise die restli-
chen, die ich noch vor mir habe,
um die Runde zu beenden. „Man
mussamEnde immereinDoppel-
feld oder das Bullseye treffen – ist
also ein bisschen Mathe dabei“,
sagtRenéHernando, zweiterVor-
sitzender der Dartskulls, und
drücktmir seinePfeile indieHand.
„Probiere es mal hiermit, die sind
einpaarGramm leichter.“Und tat-
sächlich wird es so langsam bes-
ser. Ich treffe zwar nicht die Felder
mit den meisten Punkten – und
wenn doch, dann durch Anfän-
gerglück. Aber so langsam fliegen
die Pfeile immer häufiger dorthin,
wo ich sie hin haben will. „Man
sieht, dass dein Trefferbild kons-
tanter wird“, lobt Reinert. Er
schaut immer wieder auf das Ta-
blet, gibt mir einen Zwischen-
stand. „Aktuell wirfst du einen
Durchschnitt von 40 Punkten.
Das ist okay.“ Nun stehen 172
Rest auf dem Monitor. Selbst
wenn ich Profi wäre – damit könn-
te ichdasSpiel nichtbeenden.Bei
170 ginge es aber, sagt Reinert,
und erklärt, dass man im Dart-
sport hier vom „Big Fish“ redet.

Anleitung: Mitja Gustorf (links) zeigt und überprüft, wie Stephan Hartung die
Darts wirft. Foto: privat

Komm zum
HAZ-Familienfest!

Am 11. August

von 11 bis 17
Uhr

im Maschpa
rk.
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DEUTSCHE

Verkehrswacht Hannover-Stadt e. V.

„Sesamstraße LIVE“ mit Ernie & Bert – Mitmachshow

„Zappeltiershow“

Hiphop-Tanz „Lil’People“ der Tanzschule Bothe

Präventionspuppenbühne der Polizeidirektion Hannover

Feuerwehrmodenschau

Reiter- und Hundestaffel der Polizei

Sicherheitsübungen für Groß und Klein und vieles mehr …

Eintritt frei!

Therapiezentrum Barsinghausen GmbH
Physiotherapie, Prävention und Wellness

Marktstraße 32 · 30890 Barsinghausen · Tel. (0 51 05) 6 52 46 · 0159 / 01221631 · E-Mail: tzbarsinghausen@gmail.com www.therapiezentrum-barsinghausen.de

Gönnen Sie sich Entspannung im Therapiezentrum Barsinghausen

Jetzt10%Rabatt auf Massagen!
Angebotene Massagen: 20-Minuten-Massage Regulär 22 € Jetzt nur 19,80 €

Spezialangebot: Erhalten Sie eine kostenlose Fango-Behandlung beim Kauf einer Massagekarte für 3 Massagen

Ihr Wohlbefinden ist unser Ziel
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